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Beratung des Getriebsrätegeſetzes
Reſcharbeitsminiſter Schlicke begründet die Vorlage über die Betriebsräte Die Stellung der Parteien zur Vorlage

Fortdauer der Kämpfe im obercſchleſiſchen Kohlenrevier

Deutſche Kationalverſammlung
W ITB Weimar 21 Auguſt 85 Sißung Am Regie

cungstiſch Schlicke und Dr Bell
Vizepräſident Loebe eröffnet die Sitzung um 8 Uhr

20 Minuten
Erſter Gegenſtand iſt ein von Abgeordneten aller Par

teien eingebrachter Antrag

Vizepräſident Loebe Der Antrog wird von allen
Parteien unterſtützt Jch kann nach Rückſprache mit dem
Reichsfinanzminiſter mitteilen daß die Regierung mit
ihm einverſtanden iſt

Der Antrag wird einſtimmig angenommen
Es folgt die erſte Beratung des Geſetzes über

die Betriebsräte
Reſchsarbeitsminiſter Sch icke

Das Geſetz behandelt drei Alſchnitte Arbeitsverfaſſung
Urbeitsverwaltung und Arbeitsrecht und ſtellt eine grund
legende Umgeſtaltung des Wirtſchaftslebens dar Der
9 November gab den Arbeitern Gleichberechtigung auf
ſozialem und wirtſchaftlichem Gebiete und warf den Räte
gedanken in die öffentliche Diskuſſion Die Regierung hat
erklärt daß ſie ein Räteſyſtem mit politiſchen Aufgaben ab
lehne daß neben dem Parlament das aus freien Wahlen
hervorgeht nicht noch ein anderes Parlament eingeſenßt
werden kann Dagegen hat ſie ſich den Gedonken die Rüäte
mit wirtſchaftlichen und ſozialen Aufgaben zu betrquen zueigen gemacht und in Artikel 165 der Verfaſſung feſtgelegt

Dieſem erſten Geſetz würden andere folgen über Arbeitsräte
und Wirtſchaftsräte ſo daß
in dieſfem Jahre noch die ganze Räte

verfaſſung feſtgelegt
wird Dieſes Geſetz iſt der Grundſtein ſeine Dringlich
keit iſt bedingt durch die Notwendigkeit die Wirtſchaſt mög
lichſt ſchnell wieder auſfzubauen Der Wiedergufvan iſt nur
mäglich durch Gemeinſchaftsarbeit gegründet auf Solidarität
er Volksgenoſſen Vorausfetzung für Gemeinſchaftsarbeit

i

volle Gleichberechtigung der Arbeit
nehmer auf wirtſchaftlichem

und ſozialen Gebiet Weite Kreiſe der Arbeitgeber
geſtehen wohl politiſche und geſetzliche Gleichberstigung
zu halten ſie aber auf wirtſchaftlichem und ſozialen Gebiet
für unmöglich Der Gedanke muß beiſeite gelegt werden
Sozialiſierung kann nicht durch die Vetriebs
e äte erfolgen Der Wirlungskreis eines Betriebsrates iſt
viel zu gering um dieſen Gedanken zu verwirkkichen Die
päter geſchaffenen Wiäirtſchaftsräte würden ſich der Aufgabe
unterziehen können Auch das Mitbeſtimmungsrecht der
Arbeiterſchaft bei der Einſiellung neuer Arbeiter oder bei
Kündigung und Entlaſſung iſt ein Recht das bereits unter
der Demobilmachung beſtanden hat Wenn Arbeitrxb
meinen daß der Einfluß der Arbeiterſchaft zu weit geht ſo
würden ſie ſich daran gewöhnen müſſen anders kann das
Vertrauen der Arbeitnehmer nicht bewirkt werden Die

h haben an der geſteigerten Leiſtungsfähigteit des
riebes

genau dasſelbe Jntereſſe wie der
Anternehmer

inßerdem ſteht den Betriebsräten ein Einſpruchsrecht ledig
lich innerhalb einer beſtimmten Zeit zu Der Einſpruch kann
aur aus ganz beſtimmten Gründen erfolgen und muß auf die
VPerhältniſſe des Vetriebes Rückſicht nehmen

Die Beforgnis die Vetriebsräte erhalten das volle Recht
in alen Diſvoſttionen hineinzureden iſt dem Wortlaut
Der Geſetze nicht begründet Die höheren ten und An
geſtellten haßen beſondere Vetriebsräte für ſich gewünſcht
Dieſem Wunſch kann nicht r gä werden Auch die
Redakteure der Tagespreſſe und die Angehörigen der dar
ſellenden Künſte ſind in einer Sonderſtellung auch dem kann
nicht nachgegeben werden Es ſcheint der richtige Weg zu
ſein daß dieſe geiſtigen Arbeiter für ihre beſonderen Jnter
ſfen den Weg einer Organiſation betreten ſonk wird das
Betriebstä die Exrwartungen dieticht einc ine So nur wird v

ein reibungsloſes Zuſammenarbeiten
m den einzelnen Betrieben ſich ermöglichen laſſen
eeiche und weitgehende Bedenken T das ſetz ſolſte
im Intereſſe ſeines Zweckes zurückſtellen Das Ziel der Arbeit
ſoll as Gemeinwohl ſein BVeifall

Abg Schneider Sachſen Dem Dem Grundgedanken
o Entwurfs haben wir bei der Verfoſſung zugeſtimmt Wir
taten das nicht ohne Bedenken urd der Aufbau der Vorlage
beweiſt die

Berechtigung dieſer Vebenken

der Entwurf nimmt keine oder nicht genügende RückſHt
auf die ſo außerordentlich verſchiedenen wirtſchaftlichen Ver
höltmiſſe in Jnduſtrie Handal Handwerk und Landwirt
ſchajt Dadurch werden bei der praktlſchen

notleidende Kriegshinterbliebenen Veihilfen zu gewähren Betriebsgruppen der Arbeiter und der Angeſtellten und
insbeſondere eine andere Bemeſſung ihrer Vertretung Platz

Hemmungen entſtehen die wir bedauern müſſen Für die
Angeſtellten bedeutet die Vorlage eine Verſchlechterung
weil ihnen eine Einrichtung genommen wird für die ſie
keinen Erſatz bekommen Wenn wir

Konfliktſtoffe vermeiden

wollen muß eine klare Amgrenzung der Aufgaben beider

greifen Was den Aufgabenkreis der Betriebsräte anbetrifft
ſo ſollte man auch der Entwicklung einigen Spiclraum laſſen
Die Betriebsräte follen doch eine Quelle wirtſchaftlicher Er
kenntnis werden Unbedingt erforderlich iſt das Ein
fpruchsrecht bei Kündigungen ſchon im Jnter ſſe der Durch
führung der Tariſverträge Ob es möglich ſein wird den
leitenden Angeſtellten vor allem Beamten und Redakteuren
eine beſondere Vertretung im Betriebsrat zu ſchaffen er
ſcheint mir zweifelhaft aber eins iſt mir ſicher Die

Gruppenkildung muß weiter ausgebaut
werden Die verſchiedenen Schichten der Angeſtellten im
Betriebe müſſen die Möglichkeit haben im Betriebsrat mit
zureden nach dem bisherigen Wahlpverfahren iſt das nicht
möglich Die ganze Organiſation muß getragen ſein von
de m Vertrauen in die Organiſation der Arbeiter und Ange
ſtellten und vor allen Dingen von einem gegenſeitigen Ver
trauensverhältnis Rur auf dieſer Grundlage kann etwas
Erſprießliches geſchaffen werden Lebhafter Beifall

Abg Dr von Delbrück Dn Das Gefetz iſt von der Regie
rung wiederholt als ein überaus dringliches bezeichnet worden
Jch habe den Eindruck dieſe Dringlichkeit liegt weniger im Sozial
politiſchen und Wirtſchaftlichen als vielmehr in rein politi
ſchen Opportunitätsrückſichten Das zeigt ſchon dieTatſache daß die Entwürfe die der Reihe nach an die Oef

Erzbergers Klage
Fort mit Erzberger geht der Ruf durch einen

nicht unbeträchtlichen Teil der deutſchen Prefſe wobei
zu beachten iſt daß es ſich hierbei durchaus nicht nur
um die Preſſe der Rechten handelt Fort mit Erz
berger ertönt auch der Ruf in den politiſchen Verſamm
lungen Und wiederum kann man ſagen Nicht alles
politiſch rechts organiſierte deutſche Staatsbürger e
heben dieſen Ruf ſondern auch ſolche die einer
linksgerichteten Partei angehören Fort mit Erzbe
iſt der Ruf den man auf dem Lande und in der
im Büro und in der Werkſtatt hören kann Wohl ſe
ten hatte ein deutſcher Staatsmann ſich ſo undeliebt
gemacht wie Herr Erzberger der ſeit den Tagen ir
denen er von Buttenhauſen über Stuttgart in den
Reichstag einzog immer ein Enfant terrible geblieber
iſt Damals war er der Schrecken ſeiner Zentrums
partei heute der Schrecken ſeiner Regierung
Käme es heute in Deutſchland zu einer Volksabſtim
mung über die Frage ob Herr Erzberger noch länger
Sitz und Stimme in der Reichsregierung haben dürfe
ein glänzender Reinfall wäre ihm ſicher
Die überwiegende Mehrheit auch eine Mehrheit inner
halb der Parteien die ihn heute pflichtgemäß ſtützen
müſſen würde mit dem Stimmzettel in der Hand zum
Ausdruck bringen Hin weg mit dieſem Mann
aus der Reichsregierungl

Fort mit Erzberger lautet jetzt auch eine Broſchüre
die der ehemalige Staatsſekretär Karl Helffe rich in
den jüngſten Tagen hat erſcheinen laſſen Verlag von
Auguſt Scherl Berlin Wir haben an dieſer Stelle nie
mals einen Zweifel darüber gelaſſen wie wir über
Herrn Helfferich denken Auch er iſt für uns ein Schäd

fentlichkeit gekommen ſind

immer tadikaler geworden
Die Regierung ſollte ſich hüten bei Behandlung dieſer Frage

ich irgendwie vom Wege der Evolukion abbringen zu laſſen und
gewaltſam von oben her Umwälzungen durchzufüh en für die die
Beteiligten nicht reif und für die der augenblickliche Zuſtand
unſeres Wirtſchaftslebens ſo ungeeignet wie nur mög
lich iſt Lebhafter Beifall Das Wahlrecht gibt zu Bedenken
Anlaß ferner iſt es unertäglich daß die Angeſtellten in der Maſſe
der Arbeiterſchaft verſchwinden Die Mitwirkung der Räte bei
Einſtellungen und Entlaſſungen geht

entſchieden zu weit
Solange wir noch mit den Mitteln der kapitaliſtiſchen Wirtſchafts
ordnung arbeiten müſſen iſt auch die Freiheit des Arbeitgebers
notwendig

Abg Winnefeld D Vpt Die Wirtſchafts verhältniſſe laſſen
ſich nicht in eine Schablone faſſen Deshalb müſſen alle Ein
griiſe von der weitgehendſten Rückſicht geleitet werden Durch

ieſes Geſetz muß jede wirtſchaftliche Gruppe erfaßt werden keine
darf ſich zurückgeſetzt fühlen Das Geſetz muß in allen Einzelheiten

gründlich nach praktiſchen Rückſichten durchdacht
werden damit es wirklich zu einer ſozialen Wohltat werden kann
Beifall bei der D Vpt

Abg Braß U Die Regierung Ebert Scheide
mann hat es verſäumt die Räte zu den feſteſten Stütz
punkten der Revolution zu machen Mit dieſem Ge
ſetzentwurf ſind wir nicht einverſtanden Er macht die
Fortſchritte der Induſtrie der Allgemeinheit nicht dienſt

und ſchützt die Privatwirtſchaft in ihren unſchönen
Formen

Abg Dietrich Liegnitz Soz Das Geſetz iſt ein
Fortſchritt Eine Verwirklichung des Sozialismus
bringt es nicht Sie iſt aber hente nicht möglich Wir
brauchen dafür eine Reorganiſation der geſamten Volks
wirtſchaft Anpaſſung der Produktion an das Geſamt
bedürfnis Vermeidung aller überflüſſigen Arbeit
höchſte Steigerung der Gütererzeugung Die

Allmacht der Räte

ri nicht zu dieſem Ziel Die r ſollenW der Betriebsräte ihre Bedeutung behalten Wir

nd nicht der Anſicht daß mit diefer Vorlage die
ünſche der Arbeiterſchaft reſtlos erfüllt werden können

aber wir hoffen daß wir durch ſie die volle Demokrati
ſierung und die w rtſchaftliche Gleichberechtigung der
Arbeiter und ger erreichen werden 6 eifall
bei den Soz Redner beantragt ſchließlich die Vorlage
dem Siebenerausſchuß für Sozialpolitik zu überweiſen

Tortſetzung ſteh Seite 8

Franzoſen in Sosnowice
Wie die Kattowitzer Zei meldet wird bei

t ren e

ling immer geweſen Dieſe Anſicht über den ehemaligen
Bankdirektor der genau ſo wie Herr Erzberger glaubte
in allen Sätteln reiten zu können und der dann nir
gends eiwas Ganzes leiſtete kann und darf uns aber
nicht abhalten die Anklagen zu prüfen die von dieſer
Seite gegen Herrn Erzberger erhoben werden Manche
dieſer Anklagen trägt parteipolitiſches Gepräge und man
wird ſie nicht ſchwer zu bewerten haben Herr Helfferich
hat ſich auf die Seite der Rechten geſtellt und er glaubt
mit ſeinen Anklagen auch dieſen Parteien von Nutzen
ſein zu können Aber wenn wir euch dieſe und andere
Umſtände betrachten dann bleibt immer noch ſo viel
übrig daß auch uns der Ruf berechtigt erſcheint Fort
mit Erzberger

In dem Schlußwort ſeiner kleinen Schrift ſagt Kart
Helfferich u Das iſt Herr Erzberger der als ſchwer
induſtrieller Aufſichtsrat einer der ſchlimmſten
Annexioniſten war und der dann nach ſeiner plöss
lichen und nicht ganz freiwilligen Abkehr von der
Schwerinduſtrie nicht genug Worte der Verdammnis
und Verhetzung gegen die Schwerinduſtrie und die
Annerxioniſten finden kann Das iſt Herr Erzberger
der ſich gegen die von allen Seiten auf ſein pelitiſches
und perſönliches Verhalten anſtürmenden Anklagen
nicht etwa dadurch ſchützt daß er dieſe unwiderleglichen
Anklagen zu widerlegen ſucht ſondern dadurch daß er
falſche und verleumderiſche Anklagen
gegen ſeine Ankläger richtet Das iſt Herr Erzderger
der nicht doppelt und dreifach ſondern zehn und zwan
zigfach von allen Seiten der bewußten Un
wahrheit geziehen wird der ſich eine un
ſaubere Vermiſchung politiſcher Tätig
keit und eigener Geldintereſfſfen zum
Vorwurf machen laſſen muß der auf alle dieſe
Anſchuldigungen trotz ſchärſſter Herausforderung nicht
klagt ſondern kneift und nach Art des bedroh
ten Tintenfiſches das Waſſer trübt um zu entwiſchen
Das iſt Herr Erzberger der den ſich häufenden Anklagen
gegen ſeine Perſon in offener Nationalverſammlung da
mit zu begegnen ſucht daß er ſeine Ankläger mit De
nunziation beider Entente und Auslieferung
auf Grund des Schmachparagraphen des
friedens bedroht Das iſt Herr Erzbe der zur
tung der eigenen Perſon das deutſche n

r

kannte jetzt mit einem Male zu einem von der

55
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Oberſten v Reichsleitung derSchwerinduſtrie den ſchen und ſeinen ſo
ſabotierten engliſchen Friedensangebot wn

t Das t Herr Erzberger von dem nichts die
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deſſen bourboniſch parmeſiſcher Verwanöt

chwere unſühnbare Schuld abwaſchen wird daß er im
Sommer 1917 die damals heranreifende Friedensmög
lichkeit zerſtört hat der in der Zeit in der unſere Feinde
gnter dem Druck des UBvotkrieges unſerer militäri
ſchen Erfolge und des beginnenden ruſſiſchen Zuſam
menbruches weich zu werden anfingen ſich von dem
öſterreichiſchen Kaiſer und mehr noch von

ſchaft für die Sabotierung des deutſchen
Willens zum Widerſtand einfangen ließ Das
iſt Herr Erzberger der im entſcheidenden Augenblick
des Krieges im Sinne ſeiner habsburgiſch bourboni
ſchen Auftraggeber die deutſche Politik mit ſeiner Juli
Aktion hinterrücks überfiel im deutſchen Volke den
Glauben an den Sieg und damit die Kraft zum Sieg
zerſtörte bei unſeren Feinden den wankenden Glauben
an den Sieg wieder aufrichtete und den Willen zum
Sieg erneut beſtärkte der hinter dem Rücken des öſter
reichiſch ungariſchen Außenminiſters ſich deſſen zum
Druck auf den deutſchen Kaiſer verfaßten Ge
hdeimbericht von dem öſterreichiſchen Kaiſer aus
händigen ließ der dieſen verhängnisvollen
Seheimbericht in Parteiverſammlungen
preisgab und ihn nach der Ausſage des Grafen
Czernin zur Kenntnis unſerer Feinde ge
langen ließ der damit nach dem Zeugnis unſerer
Feinde ſelbſt ihnen die volle Gewißheit des Sieges gab
und jede Geneigtheit ſich mit uns über einen ehren
vollen Frieden zu verſtändigen endgültig ausrottete
Das iſt Herr Erzberger der das deutſche Volk mit dem
geringen moraliſchen politiſchen und wirtſchaftlichen
Kapital das es aus dem Zuſammenbruch noch gerettet
hat zur gänzlichen Vernichtung führen

wenn ihm nicht endlich das Handwerk gelegt
vird

Viel Anklagen auf einmal Man wird Abſtriche
machen können und doch bleibt immer noch ſo viel übrig
daß ein Gefühl des ſchmerzlichſten Bedauerns darüber
aufkommen muß daß ein ſolcher Mann nicht nur in
der Regierung ſitzt ſondern auch die eigentliche Füh
rung im Kabinett hat Eines der wuchtigſten Kampf
mittel über die Herr Erzberger verfügt iſt ſeine Dick
fälligkeit Mit ihrer Hilfe ließ er monatelang die ſchwer
ſten und heftigſten Angriffe über ſich ergehen ohne daß
r das tat was ein anſtändiger Staatsbürger in ſolchen
Fällen zu tun pflegt zu klagen Und dabei waren
es keinerlei gleichgültige Angriffe die gegen Erzberger
zerichtet wurden es waren Angriffe die man gemein
hin als ehrenrührig anſieht und die im bürgerlichen
Leben niemand auf ſich ſitzen ließ Als er dann jedoch
unter dem Druck der öffentlichen Meinung mit ſeinem
ganzen Wortreichtum ſich zu verteidigen begann da be
ſtand dieſe Verteidigung vornehmlich in Gegenangriffen
zie offenbar nur den ſchwachen Punkt der Verteidigung
verſchleiern ſollten Er konnte in ſeinen zweifellos
ſehr geſchickten Verteidigungsreden auf den erſten
Augenblick verblüffen ſo daß vielleicht naive Gemüter
ſagten Dies Kind kein Engel iſt ſo rein laßt eurer
Huld empfohlen ſein einer ernſthafteren Betrachtung
hielten ſeine Ausführungen jedoch nicht ſtand Jmmer
lebhafter wurde die Frage geſtellt Warum klagt dieſer
Mann nicht Gerade in einer Zeit in der die Anſichten
über Moral ſo unendlich geſunken ſind muß man dop
pelt hohe Anſprüche ſtellen an Männer die in der Re
r ſitzen Deutſchland hat heute mehr denn je abſo
lut Männer mit einer weißen Weſte notwendig auf
der auch nicht ein Stäubchen ſitzt Daß Herr Erzberger
offenbar dieſe Empfindung bisher nicht hatte macht ihn
allein ſchon ſo unſympathiſch Es iſt blamabel für ihn
und auch für die Regierung wie dieſer Mann von
ſeinen zähen Gegnern geradezu an den
Haaren vor den Richter gezerrt werdenmuß Noch am 18 oder 19 d M hat der Staatsſekre
tär Helfferich den Reichspräſidenten erneut um ein Ein
ſchreiten in dieſer Angelegenheit erſucht und geradezu
um ein Strafverfahren gegen ſich ſelbſt gebeten Da
endlich findet Herr Erzberger ſeine Sprache wieder
Endlich hat er einen Strafantrag geſtellt Die Art und
Weiſe jedoch wie das bekannt gegeben wurde war
mal wieder ein ganzer Erzberger Wir
wiederholen hier dieſe Notiz Auf Antrag des Reichs
miniſters der Finanzen iſt der Reichsminiſter der Juſtiz
bereits am 16 Auguſt mit ber Prüfung der Unter
lagen eines gegen den früheren Staatsſekretär
Dr Helfferich einzuleitenden Strafverfahrens wegen
Beleidigung beauftragt worden Was ſoll das heißen
Bereits Soll die Oeffentlichkeit wieder einmal
irregeführt werden Ehrlicher wäre es jedenfalls wenn
es in der offiziöſen Meldung geheißen hätte Er ſt
am 16 Auguſt Herr Erzberger hat ſeiner Sache mit
einer ſolchen Bekanntgabe gewiß nicht gedient Dieſe
zehr als eigenartige Notiz wird in den nächſten Tagen
den Ruf nur noch verſtärken Fort mit Erz

erger C Hdie Lage um Beuthen und Laurahütte
WTB Berthen 21 Auguſt Jm Abſchnit C keine be

wndern Vorfälle ütte in dem in der Nacht Unruhen und
e

m wurde nach Waffen
aus Eine Unternehmung

et Auf die Truppen
Das Ergebnisauf n n n h ee W e r vt an von er verwundet e

n

Eine polniſche Note
Berlix 21 Aug 2ung hat geſtern

Note icher itungen durch denSreigbut S ſein ſollen überreight
h z

bildet den Gegenſtand der Veſchwerden ein Fliegerangriff auf
Sosnowice durch den mehrere Perſonen getötet und erheblicher
Sachſchaden angerichtet ſein ſoll Es wird auf das ernſteſte auf
dieſe Verletzung der Grenze hingewieſen und aus den Kreiſen Der
polniſ Abgeordneten verlautet daß ſie auch Verhandlungen
über rſchleſien nicht weiter führen würden ſondern abreiſen
würden wenn dieſer Proteſt nicht eine befriedigende Erledigung

r würde Die Verhandlungen zwiſchen den deutſchen amt
ichen Stellen und der polniſchen Abordnung über die oberſchleſiſche

Frage haben bereits heute in den frühen Morgenſtunden in Berlin
begonnen An den atungen nahmen auch Reichsminiſter des
Auswärtigen Müller und Reichsminiſter Noske teil Von der
Entente iſt der Chef der italieniſchen Miſſion anweſend um auf
allen Seiten ſo raſch als möglich zu einer Einigung in dieſer Frage
zu gelangen Die bis jetzt zwiſchen Deutſchland und Poren geführ
ten allgemeinen Verhandlungen ſind wie wir hören abgebrochen
und bis zur Erzielung eines Uebereinkommens über Schleſien
unterbrochen

Ueberlegene deutſche Führung
Breslau 21 Aug Eig Drahtnachricht Geſtern abend

wurden um unſeren Truppen in dem unbekannten Gelände ver
ſuſtreiche Kämpfe zu erſparen die Kämpfe mit Einbruch der
Dunkelheit abgebrochen Heute früh von neuem angeſetzte An
griffe auf N cht Bogotſchütz aus Myslowitz Altenau hatten
vollen Erfol achdem gegen Mittag vie überlegene Kampf
führung der i hre den Aufrührern zum Bewußtſein
gekommen war begannen ſie auf der ganzen Linie zu weichen
Gegen 4 i nachmittag unſer rechter Flügel vor Myefßowitz die Mitte hatte S nitz und Rodzin genommen Die Ein
nahme von Eichenan durch den linken Jaget ſteht bevor Die
Grenze bei Laurahütte wird bis heute ab von unſeren Trup
pen beſetzt werden Damit iſt auch die in Myslowitz eingeſchloſſene
Abteilung der ſchon die Verpflegung und die Muition ausgegan
gen war aus ihrer unangenehmen Lage befreit und die Sicherheit
der Stadt Kattowitz endgültig gewährleiſtet

Schwere Artilleriekämpfe
Viele Tote und Verwundete

Königshütte 20 Apauſt Aus Boguſchltz bei Katto
witz wird dem B L gemeldet daß der DienstagNachmittag vollſtändig an verlaufen iſt Auf den
Straßen 22 naturgemäß große Anſammlungen
ſtatt Flieger überkreiſten den Ort um die Lage
aguszukundſchaften und r ſich dann zurück Hieraufſetzte gegen 4 ühr nachmittags ein heftiges Ar
tilleriefener ein das bis gegen 6 Uhr anhielt
Der erſte Schuß war r die Höhe bei der Hohenloher
Hütte gerichtet ſpäter ſchlugen zahlreiche Grana
ten in dem Ort ſelbſt ein Die Wirkung warſchrecklich Auf der Sorgallaſtraße und auf der Kirch
ſtraße wurden je ein Haus auf der Fränzelſtraße zwei
Häuſer ſtark beſchädigt Leider büßten mehrere Perſo
nen bei dem Feuerüberfall ihr Leben ein ſo eine Frau
Syran und deren dreijährige Tochter ferner Stanislaus
Liſſon Georg Schaffran Theodor Stenczy Gertrud
Wienkowski durchweg ältere Leute die ſich in thren
Wohnungen aufhielten und dort durch Granat
ſplitter getötet wurden Etwa zwanzig Per
ſonen wurden ſchwer verwundet Heutemorgen rückte ein Panzerautomobil durch die Straßen
von Boguſchütz

Aus Schoppinitz wird gemeldet Jn und um den
Ort fand in der Nacht vom Dienstag zum heutigen
Mittwoch re ſſtarke Schießerei ſtatt Das Feuer
wurde durch Artillerie und ſchwere Maſchi
nengewehre ausgeführt Heute Mittwoch vor
mittag iſt ein Panzerzug in Tätigkeit Das Feuern
Be an Schoppinitz iſt im Beſitz der gnfurgenn Die

evölkerung ſucht Schutz in den Kellern Die Beam
ten ſind von den Polen fort geſchafft worden
Schoppinitz iſt ringsum eingeſchloſſen Es beſtätigt ſich
daß die Jnſurgenten Aushebüngen vornahmen
die Ausgehobenen wurden mit Waffen verſehen und
zum Dienſt gezwungen

Slutige Straßenkämpfe in Kattowitz und Beuthen
Kattowitz 29 Auguſt g7 den Straßen von Kattowitz

haben heute wieder blutige Kämpfe ſtattgefunden wobei es wie
der viele Tote und Verletzte gab Jn Beuthen kam
es um die m zwiſchen 11 und 12 Uhr zu neuen Zu
ammenſtößen Vor dem Stadttheater hatte ſich eine größere

enſchenmenge aus der plötzlich Schüſſe fielen
Die heranrückenden Reichswehrtruppen ſuchten die Menſchenmaſſen
zu zerſtreuen Es kam zu einer tollen Schießerei bei deres auf beiden Seiten Verluſte gab Die Reichswehr büßte
zwei Mann ein während die Auſfſtändiſchen 15 Tote zu ver
zeichnen hatten Jn die Gleiwitzer Garniſon ſind 30 Perſonen
eingeliefert worden die als Rädelsführer an den Vorgängen
der letzten Tage in Betracht kommen Morgen vormittag tritt
das Standgericht zuſammen um ſie abzuurteilen Nach den be
ſtehenden ver re Bedingungen dürften ſie erſchoſſen wer
den Da die Zahl der üdertriebenſten Gerüchte ins ungemeſſene
wächſt und ihre NRachprüfung bei den gegenwärtigen Verhältniſſen
nicht immer möglich iſt ſind ſie mit Vorſicht aufzunehmen Jn
Kattowitz iſt die Ruhe wieder hergeſtellt

Die Vorbereitungen von langer Hano

Nach einer Meldung des B ans Breslau be
trägt die 3 der Aufſtändiſchen etwa 45 000
Mann militäriſche Leiter der deutſchen Opera
tionen iſt Generalmajor Hoefer Die Urſache des
roßen h er und damit des Aufſtandes

oll die Stillegung einer Brube ſein Da ſich die Ar
beiter nicht an die geſetzliche Arbeitszeit von 7 Stun
den hielten ſondern ein und ausfuhren wie ſie
wollten entſchloß ſich die Direktion der Grube die
Arbeit einzuſtellen Dem Streik war ſeit Monaten eine
großangelegte Propaganda der Unabhängigen der Spartakiſten und der nationalen
Polen voranfgegangen

Oberſchleſten und die deutſch polniſchen
Verhandlungen in Berlin

Berlin 20 Auguſt Zur heute erfolgten vorüber
ehenden er Verhandlungen miten polniſchen Delegierten wird von zuſtän

diger Seite v ggtzelt on vor einigen Tagen hatte
polndie hieſige dere er ihrem Wunſche naeiner ne ber O

on unterſtützt Die deutſche Regierung hatte ihre Be
reitwilligkeit dazu erklärt und die Beſpr n ſollte im
Laufe des tigen Tages ſtattfinden Bei Beginn dex

Sitzung der politiſchen adminiſtrativen Unter
m miſſion erklärte plötzlich der polmiſche Vert

ohne vorher weder mit den deutſchen Delegierten
mit dem General Dupont hierüber geſprochen zu haben

T
h

daß die Verſchärfung der Lage in Oberſchleſien es der
polniſchen Delegation unmöglich mache die Verhand
lungen fortzuſetzen Die Beratungen wurden darauf
hin ausgeſetzt Die in Abendblättern gebrachte Meldung daß die polniſche Kommiſ
on bereits abgereiſt fei entſpricht jedoch nicht den Tat

achen Jm Gegenteil Nachträglich ſprachen drei Mit
glieder der polniſchen Delegation im Auswärtigen Amte
vor und baten um Wiederaufnahme der Be
ſprechungen Es wurde daraufhin für heute abend
eine ßer rin anberaumt an der außer den deutſchen
und den polniſchen Delegierten der General Du
pont ſowie andere Vertreter der hier weilenden Mili
tärmiſſionen teilnahmen

Die beiſpielloſen Einſchränkungen im Eiſenbahn
verkehr

Aus dem h Eiſenbahnminiſterium wird den
L N mitgeteilt daß die maßgebende Zentralinſtang

die Verkehrslage in den nächſten Wochen für äußerſt
ernſt anſieht Wenn die Kohlenzufuhr weiter ſo verſagt
wie bisher ſo muß ſchon vom 1 September ab eine
ſtarke Verminderung des Perſonenverkehrs
eintreten Mit Rückſicht auf die Kohlenverſorgung der Jn
duſtrie und der Bevölkerung muß vom 1 Oktober ab die
Stagtsbahnverwaltung Eingriffe in die Verkehrsvlüne vor
nehmen wie ſie bisher ohne Beiſpiel ſind Die
Reichskohlenſtelle hat der Eiſenbahnverwaltung angekündiot
daß ſie nur noch mit einem kleinen Prozentſatz der bisherigen
Kohlenmenge beliefert werden kann da andere Konſumenten
nicht der Eiſenbahnen wegen zu ſtark benachteiligt werden
dürfen Die Reichskohlenſtelle hat für alle in Betracht
kommenden Konſumenten Verteilungspläne ausgenrbeitet
Dieſe Pläne ſtehen aber nur auf dem Pavier denn der
kleinſte Streik wirft ſie um Vorräte konn
ten bisher nicht aufgeſpeichert werden Man wird
alſo nue im Höchſtfalle mit dem Bedarf von einer Woche als
ſicheren al rechnen können Die Eiſenbahnverwaltung
wird deshalb vorausſichtlich vom 1 Oktober alle D 3üge
fortfallen laſſen nur 25 Prozent des Friedens
fahrplansder Perſonenzüge fahren laſſen und vie
Zahl der Güterzüge beträchtlich einſchrän
ken Vielleicht iſt ſogar mit einem zeitweiligen Cinftellen
gewiſſer Linien ganz zu rechnen oder mit höchſtens einem
Zuge täglich Der Reiſeſchein zwang wird eine
natürliche Folge dieſer Erſcheinung ſein Geheizte uns
beleuchtete Züge werden in dieſem Winter nicht ver
kehren Für die Vorort und Stadtzüge der Großſtädte
ſollen möglichſt Erleichterungen im Jntereſſe der Bevölle
rung getroffen werden
Jnrm Ruhrhohlengebiet macht ſich einer offtziöfen 2leußernng

des W T B zuſolge ſtarler Wagenmangel bemerkbar Es
fehlten täglich 4500 5209 Waggons

Erzherzog Joſeph will zurücktreten
WTB Wien 21 Auguſt Die Blätter melden aus BVuda

peſt daß ſich nach langen Verhandlungen Erzherzeg Joſeph be
reit erklärt habe von ſeinem Poſten als Verweſer zwwückzutreten
und daß er das Ergebnis der Wahlen als Privatmann abwarten
welle Das neue Kabinett werde ein neues Koolitionskabinett
ſein in dem Lovaszy das Präſidium und Aeußeres Dr Vozonn
Juſtiz der Sozialiſtenführer Garami Handel ſowie die Sozialiſten
Peidl und Prager zwei ſozigakiſche Reſſorts übernehmen werden
Schweden 498 G undgéSs oHz reſſ v rxſtd ſinſ r

Foch gegen die Streiks in Deutſchland
Berlin 21 Aug Verſchiedene Blätter wollen wiſſen

daß der Oberſte Rat der Alliierten beſchloſſen habe Marſchall
Foch ſolle der deutſchen Regierung nahelegen mit
dem Streik ein Ende zu machen nötigenfalls würder
Entente Truppen zur Verfügung geſtellt werden

hierzu meldet uns noch ein Telegramm aus
Genf Der oberſte Rat der Alliierten hat ſich am Dienstag
mit der oberſchleſiſchen Frage beſchäftigt Wie der Matin
und der Temps ſchreiben herrſchte die Meinung vor daß
die Unruhen und Streiks in dieſem ſtrittigen Gebiet von
Deutſchland angeſtiftet ſeien das Oberſchleſten ſchon
als verloren anſehe und den Polen nur ein möglichſt wert
loſes Land überlaſſen wolle Durch die deutſchen
MNachenſchaften ſei der Ertrag der oberſchleſtſchen
Kohlengruben in der letzten Zeit um 89 Prozent geſunken
und wenn nicht ſchleunigſt eingeſchritten werde bedente das
den ſicheren Ruin für Polen Böhmen und Oeſterreich Der
oberſte Rat ſei zu dem Entſchluß gekommen daß ſchlen
nigſte Maßregeln notwendig ſeien um den Be
trieb wenigſtens für die letzten Mongte des Jahres zu ſichern
Nach dem Wortlaut des Vertrages ſolle das Gebiet erſt vierzig
Tage nach der Ratifizierung beſetzt werden Demnach könne
die von Deutſchland organiſierte Anarchie noch Monate
dauern ja ſie drohe ſich zu verſchlimmern Der Plan für die
militäriſche und adminiſtrative BeſetzungOberſchleſiens ſei in allen Einzelheiten fertig ausge
arbeitet und könne jeden Augenblick zur Ausführung gelangen
Die Alliierten erwägen die Frage ob die Beſetzung nicht
ſchon jetzt ohne den Termin der Ratifizierung des Frie
dens gabzuwarten durchgeführt werden ſolle Die Entſchei
dung dürfte ba getroffen ſein und werde alsbald der deut
ſchen Regierung mitgeteilt werden

Feierliche Form der Vereiöigung Eberts

Weimar 21 Auguſt Eig Drahtnachricht Die
heute nachmittag ſtattfindende Vereidigung des Reichsn ſoll ich in feierlichen Formen vollziehen Der

eichspräſident wird beim Betreten des Nationaltheaters
vom Vizepräſidenten empfangen und in den Saal geleitet
werden wo er vom Präſidenten Fehrenbach begrüßt werden
wird Nach dem Eide wird ihm eine Kopie durch den Schrift
führer Reumann Hofer überreicht werden Hierauf ver
lieſt der Reichsprä t eine Anſprache Die Schluß
anſprache hält Präſident Fehrenbach und darauf begibt ſich
der Reichspräſident auf den Altan und hält von dort
aus eine kurze Anſprache an die Menge Der
Saal wird feſtlich geſchmückt und die Feier durch Orgel

begleitung verſchönt

rhe ver rennt v deutſch amerikaniſcher Zwiſchenfall in Keufahrwaſſer
Danzig 20 Auguſt Jwiſchen deutf und ameri
kaniſchen en kam es geſtern in Neufahrwaſſer zu Zu
r zits am Montag kam es in einem Tanz
okal zu Streitigkeiten Als nun am Dienstag Urlauber des

kleinen Kreuzers am Jerſtörer Hale vorbeikamen ſtießen ſie vom Hale zuſammen wo
bei einer der deutſchen Matroſen ſchwer verletzt
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